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Feuchtbrache im Uecker-Tal an der Bahnanlage Berlin - Greifswald. Das Biotop erstreckt sich in einem maximal 20 m breiten Streifen in 
einer Senke parallel zur Bahnlinie und zieht sich im südlichen Biotopteil nach Westen den Talhang hinauf. Der nährstoffreiche, wenig gestörte 
Torf ist großflächig feucht bis naß, im südlichen Teil des Biotops kleinflächig quellig. Dort steht das Wasser ganzjährig über Flur. Das Biotop 
wird im Westen, Norden und Süden von extensiv genutztem Grünland umgeben und im Osten von der Bahnanlage begrenzt. Knapp die 
Hälfte des Biotops wird von Feuchtgebüsch eingenommen, wobei im nördlichen Teil Korbweide und Mandelweide, im südlichenTeil 
Grauweide und Mandelweide bestandsbildend sind. In der Krautschicht dominiert die Sumpf-Segge. Daneben kommen Ufer-Segge, 
Gemeiner Beinwell, Bittersüßer Nachtschatten und Gemeiner Blutweiderich vor. Eng verzahnt mit dem Feuchtgebüsch kommt ein 
Sumpfgänsedistel - Schilfröhricht vor. Im südlichen Biotopteil zieht sich auf etwas weniger nassem bis feuchtem Torf eine Weidenröschen -
Sumpfseggen - Hochstaudenflur den Hang hinauf, in der neben Sumpf-Segge und Rauhaarigem Weidenröschen die Flügel - Braunwurz 
zahlreich vertreten ist. Am Fuße der Staudenflur wächst kleinflächig ein  Braunwurz - Rispenseggen - Quellried mit Flügel - Braunwurz, 
Rauhaarigem Weidenröschen und Schmalblättrigem Merk, welches verzahnt ist mit Sumpfseggen- und Schlankseggenried und einem 
kleinen Breitblattrohrkolbenröhricht. Stellenweise kommt hier die Flatter - Binse zur Dominanz. Zu erwähnen ist das vereinzelte Vorkommen 
der gefährdeten Arten Moor - Labkraut (RL M-V 3) und Gelbe Wiesenraute (RL M-V 2). Das Biotop unterliegt keiner Nutzung. Eine 
Gefährdung ist nicht vorhanden.
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Carex acutiformis

Salix cinerea Salix viminalis Epilobium hirsutum Lemna minor
Phragmites australis Scrophularia umbrosa

Alnus glutinosa Salix triandra Berula erecta Carex gracilis
Carex paniculata Carex riparia Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Eupatorium cannabinum Galium uliginosum Geum rivale Glyceria maxima
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Solanum dulcamara
Sonchus palustris Symphytum officinale Thalictrum flavum Typha latifolia
Valeriana officinalis Urtica dioica


